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Herbstzauber
Kunst  • Kultur  • Kulinarisches

IndividuelleLeinwandSeite 10

Es gibt waszu gewinnen!
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Save the Date!HerbstzauberLütjenburgFreitag, 26.9.2025
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(ne)  Jetzt ist der perfekte Moment, um aus einfachen Na-
turmaterialien einen wunderschönen und haltbaren Kranz 
zu wickeln. In diesem kleinem ,,Do it yourself“ zeigt Ihnen 
die Gärtnerei Langfeldt, wie Sie sich ihre Haustür ganz ein-
fach verschönern können, ohne viel Material und Aufwand.

Sie benötigen dafür eine 
Rosenschere, eine Stroh-
kranzunterlage, Wickel-
draht und verschiedene 
Blümchen. Gut zum Ein-
trocknen eignen sich im 
Spätsommer/Herbst zum 
Beispiel Hortensienblü-

ten, Callunen, verschiedene Beeren (Hagebutten, etc.), La-
vendel oder auch der Fruchtstand der wilden Möhre. Für 
den abgebildeten Kranz brauchen Sie nur Hortensienblü-
ten.

Step 1: Schneiden Sie al-
les mit einer Rosenschere 
zurecht. Achtung, die Stie-
le nicht zu kurz abschnei-
den. Anschließend wi-
ckeln Sie den Anfang vom 
Wickeldraht ein paar Mal 
um den Strohkranz.

Step 2: Der Strohkranz 
wird in die linke Hand ge-
nommen. Der Wickeldraht 
liegt ebenfalls auf der lin-
ken Seite parat. Legen Sie 
die ersten Blüten auf der 
Unterlage zurecht und 
halten Sie diese mit dem 

linken Daumen fest. Der Draht wird nun über den linken 
Daumen, einmal um den Kranz gewickelt und festgezogen. 
Kleiner Tipp: Lassen Sie die Anfangsblumen etwas länger, 
so lässt sich das Ende nachher besser verdecken.

Step 3: Die linke Hand 
greift ein Stück unter 
die 1. gewickelte Runde. 
Mit der nächsten Run-
de werden die Blüten so 
angelegt, dass der Draht 
verdeckt wird. Dieser Vor-
gang wird bis zum Ende 
wiederholt.

Step 4: Um das Ende gut 
zu verstecken, wickeln sie 
die letzten Runden unter 
die Blümchen aus der 1. 
Runde. Diese einfach mit 
der linken Hand ein we-
nig hochhalten. So ist es 
leichter, das Ende drunter 
zu wickeln. Der Draht wird 

abgeschnitten und in die untere Seite vom Kranz gesteckt. 
Fertig! 

Alle, die jetzt neugierig geworden sind und Lust haben, ih-
ren eigenen Kranz zu wickeln, können sich in der Gärtnerei 
Langfeldt ein kleines Specialpaket abholen. Bis Anfang Ok-
tober werden kleine Tüten gepackt mit allem, was Sie für 
ihren Kranz brauchen, für nur 15,-€! Also nicht lange war-
ten, ab zur Gärtnerei Langfeldt und viel Spaß beim kreativ 
werden!                                               Fotos©: Gärtnerei Langfeldt

- Anzeige -DIY
Hortensienkranz wickeln
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Da kommt was
in die tüte!
Alles drin:
Binden Sie Ihren
persönlichen
Hortensien-
kranz!
Holen Sie sich
bei uns eine
Tüte mit
allem Zubehör,

Komplettpaket

Nur

15,- Euro
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W� lieben
        I�

obilien!

Daniela &
Thomas Schwarz

Unsere Leistungen:

Baufinanzierung in Lütjenburg
und an der Küste.

Telefon: 04381-4096922
www.baugeld-spezialisten.de/schwarz
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Nebenkosten beim Immobilienerwerb
(ts) Die Traumimmobilie ist gefunden, der gewünschte Kauf-
preis erscheint angemessen und liegt innerhalb des Budgets… 
Doch was ist mit den Nebenkosten beim Erwerb?
Bei (fast) jedem Kauf einer Immobilie in Deutschland fällt die 
sogenannte Grunderwerbsteuer an. Diese legt jedes Bun-
desland selbst fest und liegt bei 3,5-6,5% des Kaufpreises, in 
Schleswig-Holstein bei 6,5%. Da ein Immobilienerwerb zwin-
gend über einen notariellen Kaufvertrag abgewickelt werden 
muss und auch öffentliche Stellen wie die Grundbuchämter 
involviert sind, müssen dafür weitere rund 2% vom Kaufpreis 
eingeplant werden. Viele Immobilien werden über Makler-
firmen vermarktet, was in aller Regel die Abwicklung für alle 
Beteiligten vereinfacht, was aber mit weiteren Kosten für 
den Erwerber verbunden ist. Meist fallen daher weitere Kos-
ten in Höne von 3% zzgl. Mehrwertsteuer an, also insgesamt 
3,57%. Das macht in Summe gute 12% des Kaufpreises und 
bei einer bei einem Kaufpreis der Immobilie in Höhe von EUR 
400.000,00 gute EUR 48.000,00. 
Diese Nebenkosten sollten als liquides Eigenkapital beim 
Käufer vorhanden sein, da eine Mitfinanzierung der Neben-
kosten, die vor 5 Jahren noch oft problemlos möglich war, in-
zwischen von den meisten Banken abgelehnt wird. Hast Du 
also EUR 50.000,00 angespart und möchtest diese für den 
Immobilienerwerb einsetzen, bedeutet dies trotzdem noch 
eine 100%-Finanzierung des Kaufpreises – zu entsprechenden 
Konditionen!
Fazit: Wenn bei Dir der Wunsch nach einer eigenen Immobilie 
vorhanden ist (wie laut aktuellen Umfragen bei ca. 80% aller 
Bürger), solltest Du frühzeitig anfangen, Eigenkapital anzuspa-
ren!
Mach einen Termin mit uns – wir helfen Dir bei jeder Baugeld-
frage, egal ob Kauf, Umbau oder Anschlußfinanzierung.

Wir freuen uns auf Dich!
Baugeld Spezialisten – Daniela & Thomas Schwarz

(jk, kp)  Die Schwentine, die am Bungsberg entspringt und 
durch die Kreise Ostholstein und Plön bis in die Kieler Förde 
fließt, bietet Tieren und Pflanzen einen wertvollen Lebens-
raum und ist ein beliebtes Ausflugsziel. Rund 50.000 Einhei-
mische und Gäste nutzen den Wasserwanderweg pro Jahr.
Der Kreis Plön hat für eine umweltverträgliche Attraktivie-
rung und nachhaltige Qualitätssicherung des Wasserwan-
derweges Schwentine ein Entwicklungskonzept erstellen 
lassen. Ziel ist ein sehr gutes Besucherlenkungs- und Infor-
mationssystem zur Förderung sowohl touristischer als auch 
naturschutzrechtlicher Interessen und damit ein Beitrag zu 
einem sanften Tourismus.
Im Rahmen der dreijährigen Projektlaufzeit des jetzt abge-
schlossenen Förderprojektes wurden - versehen mit einem 
frischen neuen Logo mit hohem Wiedererkennungswert 
– für eine bessere Orientierung Lenkungsmaßnahmen an 
Land und im Wasser umgesetzt, um den Suchverkehr und 
das damit verbundene Hineinpaddeln in die Schutzgebiete 
in denen die Wasservögel brüten, einzudämmen und Kanu-
Ein-und Aussetzstellen zu kennzeichnen.
Informationstafeln zeigen alle relevanten Informationen 
zum Paddelrevier Schwentine. Je nach Standort werden Kar-
ten inklusive Ausweisung der Schutzgebiete und Hinweise 
zum Naturschutz sowie touristische Angebote dargestellt.
Dazu wurde die begleitende Infrastruktur attraktiviert. Am 
Bootshafen in Plön können die Wasserwanderer ihr Gepäck 

für einen längeren Aufent-
halt in einer Schließfachan-
lage deponieren. Bootsste-
ge in Schwentinental und 
Eutin wurden qualifiziert, 
um einen sicheren Ein- und 
Ausstieg zu ermöglichen. 
Ein Rastplatz in Eutin wur-
de mit einem Schutzdach 
ausgestattet. Außerdem 
wurde das WC-Häuschen 
im Wildpark Schwentinental qualitativ aufgewertet und mit 
viel Platz zum Umkleiden und einem barrierearmen Zugang 
ausgestattet.

Gefördert wurde das ILE Leitprojekt Projekt mit Mitteln des 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raums (ELER) und war eine Kooperation der Krei-
se Plön und Ostholstein, an der sich sieben Kommunen be-
teiligten (Ascheberg, Bösdorf, Plön, Preetz, Schwentinental, 
Eutin und Bosau). Der Kreis Plön als Projektträger hat die 
Planung und Umsetzung aller Maßnahmen in enger Zusam-
menarbeit mit der Unteren Naturschutzbehörde und der 
Unteren Wasserbehörde der Kreise Plön und Ostholstein 
durchgeführt.

Wasserwanderweg an der Schwentine – Förderprojekt ist abgeschlossen
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Foto: © Kreis Plön (Nicole Prey)
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(rw, pg) In unserer 3. Ausgabe 2025 ´Binnenland & Water-
kant´ – siehe www.binnenland-waterkant.de – veröffentlich-
ten wir den Aufruf von Rüdiger Wertz, sich zu melden, wenn 
man etwas über die Walkmühle hinter dem Gebrauchshun-
desportverein bei Lütjenburg, Richtungs Stöfs wisse. „Lei-
der hat sich bisher kaum etwas dazu ergeben“, berichtet 
der Hobbyhistoriker. „Es gibt zwar einige Erwähnungen des 
Flurnamens ´Walkmühle ,́ aber bis auf die erste Urkunde 
von 1537, in der die Übergabe des Geländes und Pachtzah-
lung geregelt werden, habe ich noch nichts von Bedeutung 
gefunden. Die Erforschung der Lütjenburger Stadtbücher 
ist mir aber insgesamt durch die Digitalisierung sehr er-

leichtert worden“, so Wertz weiter. „Das erste Stadtbuch 
enthält 120 Seiten, das 2. Buch 350 Seiten handgeschriebe-
ne Urkunden wie oben. Die überwiegende Zahl der Urkun-
den sind Haus- und Ackerverkäufe und Übertragungen in 
Lütjenburg und Gemarkung.“ Rüdiger Wertz hat interessan-
te Urkunden und Schriftstücke ausfindig gemacht, wie z. B.:

„Üble Nachrede” in 1462
„Bei einem Schriftstück geht es um üble Nachrede. Sie klingt 
merkwürdig: Ein Bürger wird bezichtigt, einem toten Pferd 
die Ferse aufgebrochen zu haben. Man muss wohl berück-
sichtigen bei diesem Widerspruch gegen die üble Nachrede, 
dass Pferde bei uns im Norden als ´heilig´ galten. Man den-
ke an die gekreuzten Pferdeköpfe auf Dachfirsten.“

Die Inschrift (siehe oben) lautet: 
„Warlik is uns borgermester und Radmann to Lutkenborch 
dat Herman Schacht Albert Schachtes sone heft gheweset 
vor unsem setende stole uns Rades unde beklagede sik dat 
em nichte (en ruchte?) ener ghink unde to geleche wart dat 
he scholde enem doden perde de iferzn (Ferse?) uf ghebro-
ken hebben. Deß en leddich hade he sik das sulves vor uns 
also he van rechte scholde.sulker dat schultlos. Geschehen 
na Christi Geburt 1462 In pfesto pet cathrede.“

Foto: © Stadt Lütjenburg (Einsendung: Wertz)

Spannendes aus uralten
Lütjenburger Stadtbüchern

Strehlow Collegen&
RECHTSANWÄLTE & NOTARE

OLEG SCHAMEROWSKI
Rechtsanwalt & Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht

STEFFEN LOHSE
Rechtsanwalt & Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Gildenplatz 1 · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381-7500 und 6500

info@strehlow-collegen.de
www.strehlow-collegen.de

§

Stiller Winkel 15a · 24321 Giekau · Telefon: 0 43 81-42 45
Mobil: 0173-602 55 26 · E-mail: info@malermeister-freitag.de

www.Malermeister-Freitag.de

• Maler- und Tapezierarbeiten

• Bodenbeläge /
    Designbeläge

• Fassadenbeschichtung
• Sanierputzsysteme

• Stuckdekore
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(pg) 25 Jahre haben wir darauf gewartet, im Juli war es dann 
soweit: ein alter Schienenbus hat in Lütjenburg seine neue 
Heimat gefunden. Der 29.07.2025 markiert einen neuen 
touristischen Meilenstein in der Historie der Bahnstrecke 
Malente-Lütjenburg. Bald soll der sogenannte Ínselver-
kehr´ an ausgewählten Tagen neben den beliebten Drai-
sinenfahrten durch die herrliche Landschaft pendeln und 
so die Ferienregionen 
Hohwachter Bucht und 
Holsteinische Schweiz 
miteinander verbinden. 
Auf Komfort müssen die 
Fahrgäste dabei nicht 
verzichten, denn eine Bar 
und Toilette sind im Fahr-
zeug integriert.

Es war ein überwältigen-
der Anblick, als sich der 
20 Tonnen schwere histo-
rische ´MAN Schienenbus 
VT23´ des Vereins ´HEHS 
Historische Eisenbahn 
Holsteinische Schweiz 
e.V.́  auf den langen Weg machte, um per Tieflader von Kiel 
über die B 202 transportiert und anschließend im Bahnhof 
Lütjenburg durch zwei Kräne in spektakulärer Präzisionsar-
beit auf die Schiene gesetzt zu werden.

Die Durchführung der Aktion machten Spendenaufrufe 
der ´HEHS und Schienenverkehr Malente-Lütjenburg e. V.́ , 
die Stadt Lütjenburg und die Gemeinde Malente möglich, 
wobei 33.000 EUR zusammen kamen. Eine Inwertsetzung 

der Infrastruktur und der Bau einer 
Unterbringung sowie die Schaffung 
einer Stromanbindung erfolgte. 
Bevor der Schienenbus seine erste 
Fahrt antritt, stehen noch weitere 
Arbeiten am Gleis an. Zudem sollen 
sich die Bahnsteige attraktiver zei-
gen. Es werden noch Sitzbänke, In-
fotafeln, Haltestellenschilder usw. 

installiert. Finanziert wird das durch 
die ÁktivRegion Schwentine-Holsteinische Schweiz ,́ die 
ÁktivRegion Ostseeküste´ und die Stadt Lütjenburg. Auch 

Ihre Spenden auf das Konto DE92 2105 0170 1005 1690 55 
des Vereins Historische Eisenbahn Holsteinische Schweiz e. 
V. sind weiterhin ein wertvoller Beitrag zu diesem Gemein-
schaftsprojekt.

Fotos: © Schienenverkehr Malente-Lütjenburg e.V.

Er ist wieder da!
Herzlich willkommen im Heimatbahnhof Lütjenburg!

· Raffrollos nach Maß · Gardinendekoration
· Vorhänge nach Maß · Individuelle Fertigung

Ferdinand-von-Schill-Straße 9  ·  24321 Lütjenburg
Telefon 0 43 81/415 25-10 (Büro)  ·  Telefon 0 43 81/415 25-11 (Werkstatt)
info@profilux.de  ·  www.profilux.de

p r o f i l u x
ra f f r o l l o s y s t e m e   G m b H

Neu:

Jetzt auch mit

Raum-

ausstattung!
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Zur Historie des Bahnbetriebes
ab Lütjenburg
„Hein Lüttenborg“ - 
Von der Planung in 1878 bis zur
letzten Fahrt in 1976 
(oh/pg) Bereits 1878 gab es erste Planungen für den Bau ei-
ner Schmalspurstrecke (Spurweite 750 mm) von Eutin über 
Sielbek, Benz nach Flehm und weiter über Lütjenburg nach 
Hohwacht und von Flehm einen Abzweig über Oldenburg/
Holstein weiter nach Heiligenhafen. Aber topographische 
Schwierigkeiten und der Einfluss des Malenter Kaufmanns 
Janus führten zum Bau der 17,3 Km langen Nebenbahn 
(Spurbreite 1435 mm) von Malente… Der Vertrag zum Bau 
der Strecke wurde am 15. Mai 1888 unterzeichnet. Am 
Bahnbau waren bis zu 300 Arbeiter beschäftigt, darunter 
auch italienische Handwerker, die das Kossauviadukt er-
baut haben. Die Strecke wurde dann in mehreren Abschnit-
ten eröffnet. 
Im Jahre 1892 war es so weit, Lütjenburg war an das deut-
sche Eisenbahnnetz angeschlossen. Bis zu diesem Zeit-
punkt konnte man Lütjenburg nur mit der Postkutsche 
erreichen. Für die Landwirtschaft brachte die Bahn große 
Vorteile, denn vorher wurde das Vieh nach Plön getrie-
ben, um es von dort zum großen Viehmarkt nach Lübeck 
zu transportieren. Durch den direkten Bahntransport von 
Lütjenburg war das Vieh nicht nur schneller in Lübeck, son-
dern es wurde auch ein besserer Preis erzielt, da das Vieh 
unterwegs kein Gewicht verlor. Ebenfalls neu war es, dass 
landwirtschaftliche Produkte auf dem Seewege von Lütjen-
burg versendet werden konnten. Die Schiffe ankerten in 
der Hohwachter Bucht und die Fracht wurde in Ruderboote 
umgeladen, oder auch umgekehrt. Dieses Verfahren war 
umständlich und zeitaufwendig, da nur bei ruhiger See be- 
und entladen werden konnte.

Der Schienenbus hält Einzug

Zum Beginn des Sommerfahrplans am 23. Mai 1954 änder-
ten sich die Fahrzeuge und das Einsatz Bw. Im April 1954 
sind die Triebwagen VT 95-9351 und 9352 fabrikneu an 
das Bw Lübeck geliefert worden. Mit den schon seit 1952 
in Lübeck eingesetzten Fahrzeugen VT 95-92 12 - 9216 
übernahmen sie die Leistungen von Dampflokbespannten 
Personenzügen u. a. auf den Strecken Lübeck - Eutin, Eu-
tin - Neustadt/Holstein und Malente Gremsmühlen - Lüt-
jenburg… Aus diesem Grund erfolgte am 21. Mai 1954 eine 

Sonderfahrt für geladene Gäste von Malente Gremsmüh-
len nach Lütjenburg. Zwei Tage später fuhr der Schienen-
bus dann planmäßig auf der Strecke… 

Große Veränderungen stehen an
Die größten Veränderungen auf der Strecke gab es in den 
60er Jahren. Grund war der Truppenübungsplatz in Toden-
dorf in der Nähe von Lütjenburg. Für die bis zu 1400 Ton-
nen schweren Militärzüge musste die Strecke hergerichtet 
werden. 1962/63 wurden auf der gesamten Strecke Schie-
nen vom Typ St 64 in ein neues Schotterbett verlegt. Die 
Schienen wurden durchgehend verschweißt. Bis dahin la-
gen die Schienen verlascht im einem Sandbett.

Letzte Fahrt

Durch die persönliche Motorisierung und den Ausbau des 
Linienbusnetzes wurde es für die Bahn immer schwieri-
ger. Bei der DB tauchten schon im Jahre 1964 Pläne auf, 
zumindest den Personenzugverkehr einzustellen. Doch 
heftige Proteste der Fahrgäste und Politiker verhinderten 
dieses zunächst. Am Sonnabend, den 29. Mai 1976 war es 
dann doch soweit: der Personenverkehr wurde eingestellt. 
Der letzte Zug erreichte Lütjenburg um 17.49 Uhr und fuhr 
dann als Leerzug zurück nach Lübeck… 

Unser Lesetipp: Aus der Reihe „Auf Schienen unterwegs“ - 
Hein Lüttenborg / Die Nebenbahn Malente-Gremsmühlen-
Lütjenburg
Olaf Hamelau, IG Eisenbahn in Lütjenburg
Sutton Verlag GmbH · ISBN: 978-3-86680-337-4

Text-/Foto: © mit freundlicher Genehmigung: Olaf Hamelau, IG Eisen-
bahn in Lütjenburg www.eisenbahninluetjenburg.de – Auszug der 
Erstveröffentlichung ´Binnenland & Waterkant´ Ausgabe II 2023
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Öffnungszeiten:
 Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr  · Sa. 8.30-12.30 Uhr

Mo. geschlossen

Kieler Straße 2 · 24238 Selent · Telefon 04384/593265
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Der Salon mit

    „Wau”-Effekt

G. Martsch
FLIESENFACHGESCHÄFT

Mosaik- und
Fliesenlegermeister

Fliesenverkauf

GmbH

– seit 1963 –

Auf dem Hasenkrug 8
24321 Lütjenburg

Telefon (0 43 81) 77 54  •  Fax 70 30
E-Mail: �iesen.martsch@t-online.de

www.�iesen-martsch.de

Mercedes-Benz

Mercedes-Benz
in Lütjenburg
 

Jeder Kunde ist bei uns König.
 
Und das meinen wir ernst. Wir haben Freude daran,
Ihr bestes Stück in Schuss zu halten. Auch wenn Sie 
mal ein nicht alltägliches Thema mit Ihrem Traum-
schlitten haben, helfen wir gerne.
Mit unserem „Service mit Stern“ ist das zum Glück
kein Problem. Wir bieten Ihnen mit modernem Equip-
ment den besten Service. Überzeugen Sie sich selbst.  

Autohaus Doose Lütjenburg
Autorisierter Mercedes-Benz
Service

24321 Lütjenburg · Bunendorp 6
Telefon: 043 81-40 43-0
info@autohaus-doose.de
www.autohaus-doose.de
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„Lobe den Herren, den mächti-
gen König der Ehren“ –
das ist mein Lieblingslied im Kirchen-
gesangbuch. Eine Melodie, die schlicht 
und klar von dem singt, was über uns 
ist: die unendliche Liebe Gottes, die 
alles Lebendige wahrnimmt, annimmt 
und segnet. Ein Lied, das immer noch 
alle Generationen kennen – denn es 
wird gerne gesungen bei Taufe, Konfir-
mation, Hochzeit, oder auch zum Ab-
schied. Ich stimme ein in die vertrau-
ten Liedstrophen, schöpfe Atem und 
gleichzeitig Kraft und Mut für den neu-
en Tag. Und ich denke nach über das 
alte Wort „Lob“, das sonst kaum noch 
vorkommt in Texten und Liedern…

Lob, Loben – aus alten Kirchenmau-
ern ist das Wort hinausgezogen in die 
Welt. Pädagogisch wertvoll sei Lob, 
sagen die einen: es stärkt Kinder. Lob 
manipuliert, sagen andere: es mache 
abhängig von Bestätigung und erzeuge 
Lob-Junkies. Lob ist wertvolle Aner-
kennung für Mitarbeitende und Chefs, 
sagen die einen. Aber Lob kann leicht 
gönnerhaft von oben herab wirken, 
oder schmeichlerisch anbiedernd.

Beim Loben kann man anscheinend 
eine Menge falsch machen. Im Norden 
sagt man nüchtern: „Nicht getadelt ist 
genug gelobt!“ Trotzdem: echtes Lob 
tut gut, wie die Stimme Gottes, die 
von Anfang an über seiner Schöpfung 
klingt: „Siehe, es war sehr gut!“ Die-
se Stimme reicht hinein in die Tiefen 
von Kummer und Leid, von Angst und 
Unsicherheit. Mögen wir Gottes Lob 
klingen lassen rund um die ganze Erde 
– überschwänglich und ermutigend im 
Namen seiner Liebe zu allem Leben-
digen. Mögen wir das Loben wieder 
üben – mit Herzen, Mund und Händen, 
überall, wo wir sind: im Internet, bei 
der Arbeit, zu Hause oder unterwegs: 

„Ehre sei Gott und den Menschen Frie-
den, Frieden auf Erden! #hope-speech“
Herzliche Grüße von Pastorin Anja 
Haustein 

Sabbaticalvertretung
Von September bis Oktober ist Pasto-
rin K. Lohse im Sabbatical. Herr Pastor 
i.R. G. Sabrowski wird sie vertreten! 
Kontaktdaten T: 04344 819947,
mail: g-sabrowski@t-online.de 

Miteinander und Füreinander:
Einladung ins Café Vielfalt 
Eröffnung: 15. September
Gemeindehaus, Wehdenstr. 14
Danach wird es im Gemeindehaus wö-
chentlich, jeweils am Montag, von  15 
- 17 Uhr dieses neue Angebot zur Be-
gegnung und zum Austausch geben. 
Das „Café Vielfalt“ steht für ein offe-
nes Treffen von Menschen jeden Alters 
und aller Kulturen und wird organisiert 
durch eine ehrenamtliche Initiative. 
Austausch, Spiel und Kreativität sowie 
die Freude am Miteinander stehen im 
Vordergrund.
Fürs Café-Vielfalt stehen:
Sibylle Braasch, Andreas Brandt, An-
nedore Christiansen, Heide Hauschildt, 
Karl Hutter.
In Kooperation mit der ev.-luth. Kir-
chengemeinde Lütjenburg.
Träger: Kreisvolkshochschule Plön/ 
Förderung durch Stiftergemeinschaft 
Fördesparkassen

Einladung Reparaturcafe
am 20. September, 15-17 Uhr, und 8. 
November, 15-17 Uhr im Gemeinde-
haus Wehdenstraße!

Das Team freut sich auf Ihre defekten 
Elektro-, Elektronikgeräte, Spielsa-
chen, Holzschubladen oder wackelige 
Besenstiele, auf Löcher in Socken und 
Pullis und auf alles was aus Stoff ist.  
In gemütlicher Atmosphäre gibt es wie-
der Kaffee, Tee und leckeren Kuchen 
gegen Spenden. 
Kontakt: 0151 65109360 

Lebendiger Advent in und um 
Lütjenburg
Noch erfreuen uns wärmende Sonnen-
strahlen, doch bald schon wird uns das 
Herbstgrau einholen. Damit wir nicht 
zu melancholisch werden, können Sie 
und ich heute schon gegensteuern: 
Wir laden Sie darum jetzt schon ein, im 
Rahmen des Ökumenischen Leben-
digen Adventskalenders eine kleine 
Adventsfeier in unserem Kirchspiel zu 
planen und zu gestalten. Ab dem 1. De-
zember, von Montag - Samstag, jeweils 
um 18 Uhr können Sie eine halbe Stun-
de ihre Türen für eine Adventsfeier öff-
nen und so die Vorfreude steigern. Sie 
erhalten dafür rechtzeitig ein Informati-
onsblatt und bei Bedarf Unterstützung 
bei der Gestaltung Ihrer Adventsfeier. 
Haben Sie Lust bekommen, dann neh-
men Sie in diesem Jahr gerne Kontakt 
mit Frau Cordes im Gemeindebüro auf. 
Sie nimmt alle Anmeldungen auf, koor-
diniert und veröffentlicht die Termine.
Im Advent bin ich wieder da und freue 
mich, wenn es dann dank Ihrer Hilfe 
hier wieder so schön weihnachtet!
Herzlich grüßt Sie Ihre Pastorin Katha-
rina Lohse!

Das besondere Ehrenamt:
Hospizbegleitung
Die ehrenamtlichen qualifizierten Hos-
piz- und Trauerbegleiter*innen sind 
Herzstück des Hospizvereins Preetz 

GE M EI N DE BR I EF
der ev. luth. Kirchengemeinde

LÜ T J E N BU RG

- Anzeige -
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e.V. für den Kreis Plön. Sie schenken 
Zeit und Zuwendung in der Begleitung 
Schwerkranker, Sterbender  und ihrer 
Zugehörigen.
Die Hospizarbeit im Kreis Plön 
wünscht sich mehr Ehrenamtliche, 
die diese wertvolle Tätigkeit mit Herz 
und Einfühlungsvermögen aufnehmen 
möchten.
Der Hospizverein Preetz startet dazu 
im Februar 2026 einen neuen Vorberei-
tungskurs. Schwerpunkt darin: gemein-
sam eine hospizliche Haltung zu entwi-
ckeln, um Menschen am Lebensende 
bestmöglich psychosozial zu beglei-
ten, Wissenserweiterung rund um die 
Themen Sterben, Tod und Trauer und 
Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Leben.
Anmeldungen und Fragen zum Vorbe-
reitungskurs bitte unter 
T: 04342 7889640, mail:
info@hospizverein-preetz.de 
Herzlichst, Anja Ihben
(Leitende Koordinatorin)

Das Pilgern rund um Lütjen-
burg geht weiter…
Achten Sie dafür auf Veröffentlichun-
gen in Presse, auf Plakaten und auf un-
serer Website, s.u.

Erntedankgottesdienste:
Gemeinsam in einem Erntedankgot-
tesdienst Gott für die Ernte auf Fel-
dern, Gärten und im eigenen Leben zu 
danken, macht froh!
Dazu laden wir Sie herzlich ein:
Sonntag, 5. Oktober

9.30 Uhr mit Abendmahl 
St. Michaeliskirche - Lütjenburg
mit Pastorin K. Schleupner,
Kantorin M. Leder-Bals
11 Uhr mit Abendmahl
St. Jürgenkirche, Hohwacht
Pastorin K. Schleupner,
Frau H. Eller
11 Uhr auf Plattdeutsch!
Schlosskapelle zu Panker
Pastor i.R. G. Sabrowski,
Kantorin M. Leder-Bals

Besondere musikalisch ausge-
staltete Gottesdienste und Kon-
zerte in der St. Michaeliskirche:
Konzert zum Lütjenburger Herbst-
zauber
Freitag, 26.September, 18 Uhr Dazu 
laden die Bläserklasse und die Bigband 
des Gymnasiums Lütjenburg mit einem 
abwechslungsreichen Programm ein.
Unter Leitg. von Cordelia Müller und 
Kantorin M. Leder-Bals 
erwartet die Zuhörer Musik aus vielen 
Ländern und Genres.

Abendgottesdienst zum Gedenktag 
des Erzengels Michael und aller
Engel
Sonntag, 28. Sept., 18 Uhr
Lieder, Chormusik
Pastorin K. Schleupner, Michaelis-
Chor, unter der Leitg. von Kantor R. 
Popken.
Übrigens: Der Michaelistag, am 29. 
Sept. wurde in früherer Zeit bei der 
Landbevölkerung mit dem Abschluss 
der Ernte und dem Beginn des Herbs-
tes gleichgesetzt.  In der Kirche hatte 
er eine besondere Stellung, denn die 
Himmelswesen spielen in der Bibel und 
im den Gebeten der Gläubigen eine 
wichtige Rolle. Der Erzengel Michael 
kämpft mit dem Teufel, führt zu Un-
recht Gefangene aus dem Gefängnis 
und führt die Seelen am Jüngsten Tag 
zu Gott. 
Der Abendgottesdienst will an diese 
schöne Tradition erinnern und den Na-
menspatron unserer Kirche feiern. 

Konzert mit „Holsatia Cantat“
Samstag, 25. Okt. 18 Uhr,  
Das Hohe Lied der Liebe - geistliche 
und weltliche Vokalmusik aus allen 
Jahrhunderten.
Das bekannte Vokalensemble „Holsatia 
cantat!“ widmet sich in diesem Chor-
konzert dem „Hohen Lied“ aus dem 
Alten Testament. Seine teils erotischen 
Texte haben Komponisten vom Mittel-
alter bis zu unserer Zeit zu faszinieren-
den Kompositionen inspiriert. 

Musikalischer Gottesdienst zum 
Reformationstag 
Freitag, 31. Oktober, 10.30 Uhr,  
mit Kantaten und Motetten des Barock. 
Pastorin K. Schleupner, Michaelis-
Chor, Leitung: Kantor R. Popken.

Trauer und Freude
in unserer Gemeinde
Verstorben sind:
Peter König, Lütjenburg, 
87 Jahre
Adolf Kühl, Lütjenburg, 
89 Jahre
Horst Petersen, Schlesen,
früher: Lütjenburg, 85 Jahre
Marianne Pleß, geb. Wosnitza,
Hohwacht, 92 Jahre
Bernd Hans Hartmann, Panker,
72 Jahre
Brigitte Runge, geb. Kirchner, 
Großenbrode, 87 Jahre
Rolf Dittmann, Behrensdorf, 
76 Jahre
Ehrentraud Fischer, geb. Laier,
Tröndel, 81 Jahre
Holger Hilbert, Kühren, 72 Jahre
Ute Bormann, Lübeck, 74 Jahre
Elke Nissen, geb. Hansen
Lütjenburg, 90 Jahre
Christa Glessmann, geb. Bock,
Vogelsdorf, 85 Jahre
Helga Hinz, geb. Mohr, 
Lütjenburg, 83 Jahre
Erika Hintz, geb. Wohlgethan,
Warder, früher: Lütjenburg, 
86 Jahre
Werner Düssel, Darry, 77 Jahre
Ruth Nierste, geb. Giel, 
Lütjenburg, 90 Jahre
Rolf Hinrichsen, Lütjenburg, 
74 Jahre

Getauft wurden:
Aurelia Glessmann
Amalia Deselaers
Rosalie Schreiber
Luana Schreiber
Enno Freese
Tilda Linn Strecker

- Anzeige -

Verantwortlich für diesen Gemeindebrief
Katharina Lohse, Pastorin

Den Gemeindebrief und Aktuelleres
finden Sie auf unserer Website
www.kirchengemeinde-luetjenburg.de
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Wiesengrund 3 . 24327 Blekendorf
Telefon 0 43 82 – 748
eselundlandspielhof.de

WEB APP

Raum Lütjenburg · Selenter See
Hohwachter Bucht · Probstei · Kreis Plön

luetjenburg-region.app

BINNENLAND
& Waterkant& Waterkant

DOWNLOADEN

Auch auf binnenland-waterkant.de

Frage:
„Wann eröffnet das Eiszeitmuseum seine Sonderaus-

stellung ”Eine Reise durch die Urzeit?”
Die Antwort sendest Du bitte per Mail an

info@inpunctowerbung.com
Bitte Alter und Telefonnummer

mit Erreichbarkeit von 9 bis 16 Uhr angeben.
Der Gewinn ist persönlich nach Terminabsprache bei der 

Agentur inpuncto Werbung in Lütjenburg abzuholen.
Einsendeschluss: Sa., 1. November 2025 · Eine Barauszahlung ist nicht möglich · Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

DRAISINENFAHRT AB LÜTJENBURG
Infos/Buchung: Tourist-Info Lütjenburg

Telefon: 0 43 81-41 99 41
Schienenverkehr Malente-Lütjenburg e.V.

FREIZEITFIT & GESUND

Kurz notiert:
TOPADRESSEN DER REGION

EMS Therapie – Studio-Praxis
Markt 5  .  24321 Lütjenburg

Telefon 04381-4164012
WhatsApp 0151-57823366

christianmuenchow@googlemail.com

ASHTANGA-YOGA
Das Power-Yoga des

alten Indien

Einzelstunden in
Lütjenburg

Infos/Kontakt:
info@ashtanga-yoga-kiel.de

ashtanga-yoga-kiel.de

S.-H. EISZEITMUSEUM
Nienthal 7 . Lütjenburg

Telefon: 0 43 81-41 52 10

eiszeitmuseum.de

EINKAUFEN

Markt 10 . 24321 Lütjenburg
Telefon 04381-4159394

info@inpunctowerbung.com

inpunctowerbung.com

Markt 7  .  24321 Lütjenburg
Telefon 04381-4040790

info@gehrmann.shopping

gehrmann.shopping

Markt 22  .  24321 Lütjenburg
Telefon 04381-405940

info@modehaus-mews.de

modehausmews.de

Markt 19  .  24321 Lütjenburg
Telefon 04381-4349

luetjenburg@steffen-muxall.de

steffen-muxall.de

gaertnerei-langfeldt.de

Neverstorfer Str. 9  .  24321 Lütjenburg
Telefon 04381-400-90

info@gaertnerei-langfeldt.de

HIER KÖNNTE
IHRE WERBUNG

STEHEN!
Anzeigenhotline:
04381-4159394

service@binnenland-waterkant.de

Sönke Horn
Neverstorfer Str. 17
24321 Lütjenburg

Telefon 04381-4040790
agentur.lvm.de/s-horn

DIENSTLEISTUNG

WOHLFÜHLEN

HIER KÖNNTE
IHRE WERBUNG

STEHEN!
Anzeigenhotline:
04381-4159394

service@binnenland-waterkant.de

HIER KÖNNTE
IHRE WERBUNG

STEHEN!
Anzeigenhotline:
04381-4159394

service@binnenland-waterkant.de

HANDWERK

GASTRONOMIE

Strandstr. 20  .  24327 Sehlendorf
Telefon 04382-345
info@packhus.de
packhus.de

- A
nz

ei
ge

 -

Gewinne 1x1 Leinwand

mit deinem Lieblingsfoto!

Gesponsort von:

Agentur inpuncto Werbung · Petra & Stefan Gramkow

Markt 10 · 24321 Lütjenburg

FREIZEIT

MITTELALTERLICHE TURMHÜGELBURG
Nienthal 10 . 24321 Lütjenburg 

turmhuegelburg.de
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Esel- & Landspielhof
Nessendorf
Wiesengrund 3
Blekendorf
Erlebe große Esel-Abenteuer!!! 
Du kannst hautnah die große Welt 
der Esel entdecken. In Gehegen 
kannst du Esel streicheln und 
striegeln. Drinnen und draußen gibt es tolle interaktive Spielplätze und 
Spielangebote, im Effekt-Kino schaust du spannende Filme, im Geburts-
tagshaus kannst du deinen Geburtstag feiern, im Café gibt es leckere 
Kleinigkeiten und im Shop findest du Andenken.
www.eselundlandspielhof.de

Auch auf binnenland-waterkant.de

Kurz notiert:
ANGEBOTE / AKTIONEN / UNTERNEHMEN  - A

nz
ei

ge
 -

CMactive -
Christian Münchow
EMS Therapie - Studio-Praxis
Markt 5 · Lütjenburg
Personaltraining für jede*n
• Schmerztherapie
• Lymphdrainage
• Muskelaufbau
• Sportrehabilitation 
• Massage 
• Übergewicht-Regulierung
• Stressabbau
• Mobilisation
• Beckenbodentraining

Unternehmen

Gehrmann Sport+Mode
Markt 7 · Lütjenburg
Starke Marken. Gut beraten.
Nach der Neueröffnung in 2024
präsentiert sich Gehrmann Sport +
Mode nun auf 550 qm.
Sport und Mode in riesiger Auswahl.
Top-Marken:
Adidas, Nike, ON, Meindl, Lowa, Salomon u.v.m.
Klassische Schuhmarken:
Rieker, remonte, Gabor, Skechers

Mews
Für Mich - Mein Modehaus
Markt 22 · Lütjenburg
Modehaus Mews: Tradition 
trifft auf moderne Mode im 
Herzen Lütjenburgs
Seit über 80 Jahren ist das Mode-
haus Mews ein fester Bestandteil 
der Lütjenburger Innenstadt und bietet auf drei Etagen mit seinem ein-
ladenden Charakter des historischen Gebäudes eine vielfältige Auswahl 
mit renommierten Marken an Damen-, Herren- und Kindermode. Das 
Haus legt sehr viel Wert auf familiären Umgang und eine persönliche 
Fachberatung . Mit regelmäßigen Aktionen und Events bleibt das Mode-
haus Mews stets am Puls der Zeit und ist ein beliebter Treffpunkt für 
Modebegeisterte in der Region.

•	Körperzusammensetzungs-
	 analyse
•	Gesundheits-/Präventions-
	 beratung
• Tipps für einen gesunden und	

fitten Lebensstil

Aktionen / Angebote / Termine

Gehrmann Sport+Mode, Lütjenburg
und Schienenverkehr Malente-Lütjenburg e.V.
10% Rabatt für ALLE Draisinen-Gäste
eine Woche lang nach der Draisinenfahrt
auf einen Einkauf ab 50,- Euro bei Gehrmann Sport+Mode (auch auf 
bereits reduzierte Ware). – Legt beim Einkauf einfach euren Draisinen-
Mietvertrag vor. Nur ein Coupon pro Person und Einkauf einlösbar.

Mittelalterliche Turmhügelburg, Nienthal
Tag des offenen Denkmals Sonntag, 14.09., 11–17 Uhr
Musikalische Führung Samstag, 20.09., 14.30 Uhr
Erlebnisführung „Winter im Mittelalter”, Samstag, 08.11., 14.30 Uhr
Infos und noch mehr Termine auf www.turmhuegelburg.de

S.-H. Eiszeitmuseum, Nienthal 
Eiszeitwerkstatt immer mittwochs und sonntags von 10–17 Uhr
Museumsrallye immer freitags von 10–17 Uhr
Eiszeitmuseum on Tour Sehlendorf, Montag, 11.09.
Eröffnung Sonderausstellung „Reise durch die Urzeit“, Sa., 20.09.,
14.30 Uhr
Vortrag „Landschaft und Landwirtschaft im Kreis Plön”, Mi., 10.10.,
19–21 Uhr
Taschenlampenführung  „Nachts im Museum”, Fr., 17.10.,
18.30–19.30 Uhr
Steinzeitwerkstatt sonntags, 19.10. und 26.10., 11–17 Uhr

Infos und noch mehr Termine auf www.eiszeitmuseum.de

Second-Hand–Frauensache(n)-Markt, Pastorat Giekau
Nachhaltiges von Frauen für Frauen Samstag, 13.09., 14–17 Uhr

Sonderöffnungszeiten

• Gehrmann Sport + Mode, Lütjenburg
• Mews I Für Mich - Mein Modehaus, Lütjenburg
Sonntag: 21.9. und 5.10.2025 jeweils von 11.00–16.00 Uhr
Freitag (Herbstzauber), 26.9.2025 jeweils bis 22.00 Uhr

Ashtanga-Yoga
Lütjenburg
Infos über:
info@ashtanga-yoga-kiel.de
Telefon 0 43 81-415 93 44
Ashtanga-Yoga verleiht körperliche 
Stärke, baut Kondition auf und verringert Stress. Es ist für jeden geeig-
net, der Freude an bewusster Bewegung hat. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Unterricht in Lütjenburg in kleiner Gruppe und Einzelstun-
den bei BDY-zertifiziertem Yoga-Lehrer mit 25-jähriger Unterrichtser-
fahrung. Interesse an eine Schnupperstunde?

RABATT-AKTION

- OHNE GEWÄHR -

Stellenangebot

Gärtnerei Langfeldt
Neverstorfer Straße 9 · Lütjenburg
Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittstermin einen
gelernten Gärtner und/oder Garten- & Landschaftsbauer 
(m/w/d). Nähere Infos unter Telefon 04381-40090
oder per Mail: info@gaertnerei-langfeldt.de

NEUE TERMINE

NEUE TERMINE
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Pavillon

A la Carte

Großes Buffet
inklusive Sushi
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WER MÖCHTE BEIM FLOHMARKT MITMACHEN?
Angeboten werden keine Neuwaren, am Samstag, 4. Oktober von 8 bis 16 Uhr in Lütjen-
burg, Kieler Str. 32, Parkplatz vor dem Dönerladen. Standgebühren: 3 Meter 10 €, jeder 
weitere Meter kostet zusätzlich 5 €. Mit Auto werden für 5 Meter 25 € berechnet. Veran-
stalter ist der SoVD OV Lütjenburg.

Anmeldung und Infos unter 0177 – 916 – 3361.

(pg) Auf www.binnenland-waterkant.de dreht sich al-
les vorrangig um den Großraum Lütjenburg, Hohwachter 
Bucht, Raum Selenter See aber auch um den gesamten 
Kreis Plön sowie um Allgemeininteressantes.

Wenn du keine Lust hast, lange auf unterschiedlichen 
Google Seiten herum zu suchen, schau einfach mal auf un-
ser Onlineportal. Hier kannst du unsere Region im Über-
blick erLeben!

Viele Infos, wie z. B. Veranstaltungstermine, neueste Nach-
richten und Nachrichtenarchiv, alle Ausgaben von Binnen-
land & Waterkant und weitere unserer Publikationen, Ge-
werbe-Empfehlungen, Branchenvorschläge, Freizeittipps, 
Kontaktadressen, Historisches, Norddeutsche Rezepte 
u.v.m. warten auf dich.

Auch bei facebook gibt es viel Inetressantes auf unserer 
Seite Ĺütjenburg – Binnenland & Waterkant – News und 
mehr aus Stadt und Land .́ Auch in unserer Gruppe Ĺüt-
jenburg – Binnenland und Waterkant´ tauschen sich un-
sere Mitglieder gerne untereinander aus. Wir freuen uns 
sehr, wenn auch du uns folgen möchtest und uns dein Like 
schenkst. 

Auch mit unserer Lütjenburg App ´Binnenland & Water-
kant ,́ herunterzuladen als Web App unter luetjenburg-re-
gion.app bist du immer auf dem neuesten Stand.

„Kiek doch mol in!“ – Die Redaktion
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Tischlerei

24321 Lütjenburg  .  Am Hopfenhof 6  .  Tel. 0 43 81/77 00  .  Fax 0 43 81/75 09

• Beratung
• Fenster & Türen
• Insektenschutz
• Möbel & Einbau-

schränke nach Maß
• Innenausbau

• Altbausanierung
• Treppen
• Fußböden
• Reparaturen

Ihr TischlermeisterHans-Henning Bock

UNSERE REGION IM ÜBERBLICK ERLEBEN! 

- Anzeige -

- Anzeige -
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0160 - 99 700 222
Kieler Straße 18, 24238 Selent
04384 - 90 39 88 1

KINDERBÖRSE  TRÖNDEL
(mp)  Am Samstag den 20. September 2025 von 9 Uhr bis 13 Uhr (der 
EInlass für Schwangere erfolgt bereits ab 8 Uhr) findet im Dörfergemein-
schaftshaus Tröndel (An der alten Schule 4) wieder die beliebte „Kinderbör-
se Tröndel“ statt. Verkauft wird nach dem Kaufhausprinzip. Übersichtlich, 
entspannt und gut sortiert werden Kinderbekleidung in den Größen 50 - 

176, XS - S und Schuhe 
angeboten. Spielzeug, 
Fahrzeuge und Bü-
cher warten genauso 
auf neue Besitzer, wie 
Autositze, Kinderwa-
gen und Kinderhoch-
stühle. Veranstalterin 
ist Annika Herbst.

Infos unter:
KB-Troendel@gmx.de

TELENOTARZT AUCH IM KREIS PLÖN
(jk,kp) Im Kreis Plön ging das sogenannte Telenotarzt-Sys-
tem an den Start. Das neue Telenotarzt-System soll neben 
dem Notarzteinsatzfahrzeug als zusätzliche Komponente 
die Notfallversorgung im Kreis Plön verbessern. Das Sys-
tem, welches in Zusammenarbeit mit den Kreisen Herzog-
tum-Lauenburg, Stormarn, Ostholstein sowie den Städten 
Lübeck, Flensburg, Kiel und Neumünster aufgebaut wurde, 
soll vorrangig dort unterstützen, wo eine ärztliche Experti-
se für Diagnose und Behandlung durch die Rettungswagen-
Besatzungen benötigt wird und kein notärztliches Personal 
vor Ort ist.
Rettungskräfte können damit über ihr Smartphone zusätz-
lich weitere medizinische Spezialisten per Audio- oder Vi-
deoübertragung an den Notfallort holen, ohne dass diese 

wirklich vor Ort sind. 
Die Kommunikation 
erfolgt datengeschützt 
und es erfolgt keine 
Aufzeichnung.
Landrat Björn Dem-
min zeigt sich erfreut 
über diese moderne 
Ergänzung der Notfall-
rettung: „Gerade in einem Flächenkreis wie dem Kreis Plön 
ist die notärztliche Versorgung durch längere Anfahrtswege 
manchmal erschwert. In diesem Fall können die Kolleginnen 
und Kollegen des Rettungsdienstes nun auf diesen Dienst 
zurückgreifen und dadurch schneller reagieren. Ein echter 
Mehrwert für die Versorgung der Bürgerinnen und Bürger 
im Kreis Plön!“                                                     Foto © Kreis Plön

(jk, kp) Auch in diesem Jahr möchten Kreispräsidentin Hil-
degard Mersmann und Landrat Björn Demmin engagierten 
Menschen aus dem Kreisgebiet danken, die sich in besonde-
rer Weise ehrenamtlich einsetzen. Im Rahmen einer Feier-
stunde zum Internationalen Tag des Ehrenamtes um den 5. 
Dezember werden Bürgerinnen und Bürger ausgezeichnet, 
deren freiwilliges Engagement oft im Verborgenen bleibt und 
bislang nicht anderweitig öffentlich gewürdigt wurde. Die 
Veranstaltung findet in diesem Jahr am 2. Dezember 2025 in 
festlichem Ambiente im Prinzenhaus statt.

Neu in diesem Jahr: Erstmalig wird auch besonders aktives 
junges Ehrenamt geehrt. Damit sollen junge Menschen aus-
gezeichnet werden, die sich trotz Schule, Ausbildung oder 
Studium mit überdurchschnittlichem Einsatz und hohem 
Verantwortungsbewusstsein in ihrer Freizeit engagieren, 
etwa in Vereinen, Jugendgruppen, sozialen Projekten oder 
im Umweltschutz. Die Altersgrenze liegt dabei bei 27 Jahren.

Jetzt, zur Hochsaison des öffentlichen Lebens mit zahlrei-
chen Festen, Kulturveranstaltungen und sportlichen Hö-
hepunkten, rufen Hildegard Mersmann und Björn Demmin 

dazu auf, im eigenen Umfeld nach Personen Ausschau zu 
halten, die für eine Ehrung mit der Ehrennadel des Kreises 
in Frage kommen. Bereits jetzt sind Vorschläge herzlich will-
kommen.

Ein zentrales Auswahlkriterium ist ein bereits langjähriges, 
kontinuierliches Engagement, bei jungen Ehrenamtlichen 
wird der Zeitraum entsprechend angepasst. Inhaltlich sind 
keine Grenzen gesetzt: Ob in den Bereichen Sport, Kultur, 
Gesundheit, Rettungswesen, Feuerwehr, Integration, Politik, 
Nachbarschaftshilfe oder Umwelt, alle Formen des freiwilli-
gen Einsatzes sind willkommen.

Vorschläge können bis zum 30. September 2025 unter dem 
Stichwort „Tag des Ehrenamtes“ beim Kreis eingereicht wer-
den und müssen folgende Angaben enthalten:
• Vor- und Nachname
• Anschrift und Alter der vorgeschlagenen Person
• Beginn und detaillierte Beschreibung der ehrenamtlichen
   Tätigkeit
Weitere Auskünfte erteilt Christine Wulf per E-Mail an ehren-
amt@kreis-ploen.de oder telefonisch unter 04522-743470.

AUFRUF ZUR NENNUNG VON BESONDERS ENGAGIERTEN BÜRGERINNEN
UND BÜRGERN! - ERSTMALIG: AUCH J́UNGES EHRENAMT´!

- Anzeige -



Fr., 26. Sept.
ab 18.00 Uhr
Innenstadt

Das Team Ihrer Förde 
Sparkasse wünscht 
allen Besuchern viel 
Spaß bei guter Musik 
auf dem „Herbstzauber“ 
in Lütjenburg. S 

Förde SparkasseWeil’s um mehr als Geld geht.
foerde-sparkasse.de

Wir präsentieren in unserer 

Filiale den Shantychor 

„Windjammer“ e. V. Plön

18:00 Uhr  /  18:45 Uhr  /  19:30 Uhr

Kunst • Kultur • Kulinarisches
(pg) Der Herbst ist gekommen und somit der Zeitpunkt für 
eine der schönsten Veranstaltungen im kleinen, gemütli-
chen Lütjenburg. Unter der Feder der Wirtschaftsverei-
nigung Handwerk, Handel und Gewerbe Lütjenburg e. V. 
(WV) geht rund um den Marktplatz wieder so richtig die 
´Post ab .́
Für alle ist etwas dabei. Gänsehautmomente, Zauberhaf-
tes & Handfestes, Turbulentes & Ruhiges, Lautes & Leises 
und Leckeres für den Gaumen sind Garant für einen schö-
nen Abend mit viel Spaß und nettem Beisammensein. 35 
Ausrichter*innen laden ein zum Zusehen, Zuhören, Tanzen, 
Spaßhaben, Träumen, Staunen und Schmausen. 

Der Besuch sämtlicher Acts ist kostenfrei. Für das kulinari-
sche Angebot ist abwechslungsreich gesorgt. 

(wv) Während Sie den Abend in stimmungsvoller Atmo-
sphäre genießen, laden auch die Geschäfte rund um den 
Marktplatz bis 22 Uhr zum entspannten Bummeln ein. 
Entdecken Sie besondere Angebote, stöbern Sie in liebe-
voll dekorierten Läden und lassen Sie sich von der Vielfalt 
unserer Innenstadt inspirieren. So wird Ihr Besuch beim 
Herbstzauber zu einem rundum gelungenen Erlebnis!

Detaillierte Programm-Flyer mit weiteren Aktionen, Zeiten 
und Anbietern liegen aus.

Der Herbstzauber Lütjenburg
wird unterstützt/ausgerichtet
u. a. von:

Ev.-Luth.
Kichengemeinde
Lütjenburg

- Mustafa Ökmen -

SI
NCE 2020

FOOD
TRUCK 

Handwerk, Handel und Gewerbe
Lütjenburg e.V.
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KUNST • KULTUR
Acts z. B.:

18.00 bis 19.00 Uhr, St. Michaelis-Kirche, Markt
Big Band & Bläserklasse Gymnasium Lütjenburg
Präsentiert von:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lütjenburg

Ab 18.00 Uhr, Markt 4
Zauberer Tjark Schlößer
Präsentiert von:
Stadt Lütjenburg / Tourist-Info

18.00, 18.45, 19.30, Markt 15
Shantychor Windjammer e. V. Plön
Präsentiert von:
Förde Sparkasse

18.15, 19.15, 20.15 Uhr, Markt 22
Dörpfiedel, Folk- & Country-Musik
Präsentiert von:
Modehaus Mews, Michael Selk, Philipp Schatz

18.30 bis 19.00, 19.30 bis 20.00, 20.30 bis 21.00 Uhr,
Markt 2, vor der Provinzial Versicherung
Irish Rock mit Chris und Ingo
Präsentiert von:
Hotel Ostseeblick – Familie Voigt-Masermann
Provinzial Versicherung – Arne Rosenthal u. a. 

19.00 bis 19.30, 20.00 bis 20.30 Uhr,
21.00 Uhr bis 22.00 Uhr	, Markt 7
vor Gehrmann Sport + Mode
Jane Panzee – Rock ń Roll Coverband
mit Gänsehautmomenten
Präsentiert von:
Gehrmann Sport + Mode – Michael Selk, Itzehoer
Versicherung - Mustafa Ökmen, Agentur inpuncto Wer-
bung – Petra & Stefan Gramkow u. a. 

Kleine Lichtershow am Marktplatz
Präsentiert von:
Bauunternehmen Schmudlach – Moritz Gebert,
Baugeldspezialisten – Daniela & Thomas Schwarz,
BauXpert Dittmer u. a.

KULINARISCHES 
Rund um den Marktplatz z. B.:

BOB Foodtruck – Sacha Frank
Ev.-Luth. Jugend Lütjenburg 
Hotel-Restaurant Lüttje Burg – Pauline Neumann
und Angelique Thomsen
Toni ś Canapé Bar – Toni Löffler
Fleischerei Steffen – Familie Steffen 
und andere mehr...

Gymnasium Lütjenburg

Tjark Schlößer

Dörpfiedel

Windjammer

Toni's Canapé Bar

Pixabay Yusdhawirs1

Pixabay NickyPe

Pixabay geralt

Pixabay Penelope

Jane Panzee

Chris & Ingo
Fo

to
s:
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(sl) Der Jugendtreff der Stadt Lütjenburg „JEFF Lütjenburg“ 
sprayte in diesem Sommer die in die Jahre gekommenen 
Bushäuser in der Schönberger Straße an. Der Bauhof Lüt-
jenburg hatte zuvor die beiden Häuser mit großem Auf-
wand vorbereitet: „Die alte Farbe musste runter und zum 
Teil ganze Wandelemente ausgetauscht werden“, so der 
Bauhof-Mitarbeiter Burkhard Isbanner.

Der Graffitiworkshop des JEFFs hat inzwischen Tradition: 
Immer in den Sommerferien lehrt Graffitikünstler Peter 
Scheel interessierten Jugendlichen diese Kunstform. Ihm ist 
es dabei auch sehr wichtig, dass die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer den Unterschied zwischen Sachbeschädigung 
und Kunst erlernen. Die Genehmigung für die Kunstaktion 
hat Bürgermeister Sohn bereits im letzten Jahr erteilt. „Die 
beiden Bushaltestellen sind ein zentraler Blickfang an einer 
der Hauptstraßen hier in der Stadt“, erklärte Sohn. „Und ein 
Blickfang soll doch was Schönes sein, oder?“ fragte Sohn lä-
chelnd in die Runde der teilnehmenden Jugendlichen. 

Die sehen das auch so. Jonas (16) ist schon seit vielen Jah-
ren Teilnehmer am Graffitiworkshop und hat u.a. letztes 

Jahr die Wand am Wasserwerk mitgestaltet. „Wir Jugend-
liche möchten, dass es in Lütjenburg schöne Orte für uns 
gibt“, äußerte er sich. Die Bushaltestellen an der einzigen 
Ampelkreuzung in Lütjenburg sind so ein Treffpunkt. Doch 
Sachbeschädigungen und auch der Zahn der Zeit haben 
die Häuschen sehr unansehnlich gemacht. Eine Malerei des 
Bürgerbeirates mit Sonnenuntergang war leider beschmiert 
worden und die Wandelemente zum Teil durchgerostet.

„Nun können die Jugendlichen zeigen, welche Ideen sie für 
ihre Heimatstadt haben“, sagte Frau Daniela Thedens, Lei-
terin des Jugendtreffs. Durch ihre Arbeit hört sie viele Ins-
pirationen von Besucherinnen und Besuchern des JEFFS für 
die Stadt. Orte zum Treffen, offene Sportanlagen, eine freie 
Graffitiwand. Viele der Ideen sind schon durch den Jugend-
beirat JBL Lütjenburg in den Bauausschuss getragen wor-
den und trafen dort auf Interesse. „Eine freie Graffitiwand 
ist nicht in Planung“, bemerkte Thedens. „Bürgermeister 
Sohn unterstützt den Graffitiworkshop und das Engage-
ment der Jugendlichen jedes Jahr sehr. Er ist beeindruckt, 
welche Entwicklung dieser Workshop über die Jahre ge-

    

    Wärmepumpen
         Heizungstechnik
     Sanitärtechnik

   MIT MODERNSTER TECHNIK

HEIZKOSTEN SENKEN

     UND DIE UMWELT SCHONEN. 

Hinrich Kühl GmbH & Co. KG  24321 Lütjenburg  · Oldenburger Straße 29a
Telefon 0 43 81-40 40 70 info@hinrich-kuehl.de · www.hinrich-kuehl.de
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Wärmepumpen sind die erste Wahl,
wenn es darum geht, Heizkosten-
ersparnis und umweltschonende
Wärmeerzeugung zusammen-
zubringen.

in Lütjenburg ging in die 7. Runde - Dieses Mal wurden Bushaltestellen gestaltet

Graffitiworkshop Graffitiworkshop 



Binnenland & Waterkant        17

w

RIESEN  Auswahl! 
FAHRRÄDER & 
ELEKTRORÄDER

Verkauf

Reparatur

Verleih

inkl. 
Hol- & Bringservice

Fahrräder • Elektrofahrräder

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9-13 + 14-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Auf dem Hasenkrug 2a
24321 Lütjenburg
Tel. 04381/ 46 90
www.zweirad-scheibel.de

• Verkauf
• Reparatur
• Verleih
• Pannenservice

RIESENAUSWAHL 

AN ELEKTRORÄDERN!

Auf dem Hasenkrug 2a
24321 Lütjenburg

zweirad-scheibel.de
04381 / 46 90

Mo. - Fr. 9-13 + 14-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

alle Leasinganbieter
im Angebot

. energetische

  sanierung

   . DachsTUhle

     . Carports

       . VorDAcher

         . Gauben

           . Holzterrassen          

             . HOLZRAHMENBAU

               . INNENAUSbau

                 . Fassaden,...

MEISTERBETRIEB RESTAURATOR

ZIMMEREI BOLLER
N I L S  B O L L E R

MEISTERBETRIEB RESTAURATOR

ZIMMEREI BOLLER
N I L S  B O L L E R

PAPENKAMP 3   I    24321 LÜTJENBURG
TELEFON: 0 43 81-208 58 59

E-MAIL:  INFO@ZIMMEREI-BOLLER.DE
WWW.ZIMMEREI-BOLLER.DE

GEPRÜFTERRESTAURATOR

macht hat. Mit der Idee die Bushaltestellen umzugestalten, 
ist er auf uns zugekommen.“ 

Graffitikünstler Scheel erinnert sich: „Zuerst durften wir 
Stromkästen ansprayen.“ Dann gab es Wände im JEFF und 
Elemente der Skaterbahn. Letztes Jahr wurde das größte 
Graffiti im ganzen Umland am Wasserwerk gestaltet. Die-
ses Jahr die zwei Bushaltestellen. „Der Graffitiworkshop 
wird immer größer und diese Anerkennung und Wertschät-
zung merken auch die Jugendlichen“, erfreut sich Scheel. 
Sein Wunsch ist es, dass durch solche geplanten Aktionen 
ein Verständnis für die Kunstform Graffiti entsteht und so 
die Erfolge auch langfristig mit erlaubter Kunst an legalen 
Wänden zu sehen sein könnten. 

Auch Sohn hofft durch den Graffitiworkshop einen positi-
ven Effekt zu erzielen. Es sollen nicht nur Orte neugestaltet 
werden, sondern auch darauf Acht gegeben werden. „Denn 
was einem gefällt, auf das passt man auf“, meint Sohn.

Das sehen auch die Jugendlichen so. Die Bushaltestellen 
sehen jetzt endlich wieder so aus, dass man sich auch hin-
setzen mag. Mia (13) und Annie (13), beide zum ersten Mal 
dabei, finden, dass die Graffitis „hier richtig gut hinpassen“.

„Es ist schon eine Auszeichnung, dass der Graffitiworkshop 
inzwischen Aufträge bekommt“, erwähnt Scheel. Auch Frau 
Thedens und Bürgermeister Sohn sehen weitere Graffiti-
workshops als sehr positiv für die Stadt und die Jugendli-
chen. Sohn ergänzt zum Abschluss: „Meine Unterstützung 
habt ihr“. 
Foto: © Stadt Lütjenburg
V.l.n.r. Jonas, Annie, Peter Scheel, Mia, Burkhard Isbanner

Autohaus Kieler Str. 52
24321 Lütjenburg
Tel. (04381) 8344 
www.autohaus-gehrmann.deGehrmann GMBH

Outlander Plug-in Hybrid BASIS 4WD 2.4 100 kW (136 PS), Elektromotoren vorn 85 kW 
(116 PS) / hinten 100 kW (136 PS), Systemleistung 225 kW (306 PS) Energieverbrauch 
23,4 kWh/100 km Strom & 0,8 l/100 km Benzin; CO2-Emission 19 g/km; CO2-Klasse B; 
gewichtet kombinierte Werte. Bei entladener Batterie: Energieverbrauch 7,1 l/100 km 
Benzin; CO2-Klasse F; kombinierte Werte.** Abb. zeigt Sonderausstattung. **Die nach 
PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch und CO2-Emission sowie ggf. 
Angaben zur Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP er-
mittelt. Weitere Infos unter  mitsubishi-motors.de

OUTLANDER
Mitsubishi Next Level

JETZT NEU 
BEI UNS! 

 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km. Danach bis zu 3-mal je 1 Jahr 
Mitsubishi Outlander Anschlussgarantie, bis max. 160.000 km, der Mit-
subishi Motors Europe B.V., Postbus 157, 6130 AD Sittard, Niederlande, 
für wesentliche Bauteile. 8 Jahre Herstellergarantie auf die Fahrbat-
terie bis 160.000 km. Gültig für Mitsubishi Outlander ab Erstzulassung 
2025. Jeweils gemäß den entsprechenden Garantiebedingungen. Be-
dingungen und Details unter mitsubishi-motors.de/garantiepaket.
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Über die slawische Burg ´Hochborré , über die Burg ´Großer 
Schlichtenberǵ  der ersten deutschen Besiedlung mit Spuren 
eines spätmittelalterlichen Burgturmes und über die Turm-
hügelburg eines Ritters auf dem kleinen ´Schlichtenberǵ  bei 
Futterkamp.
(pg, kd) Begrünte Hügel mit Feldsteinhaufen, vielleicht so-
gar mit einigen wenigen Resten von bearbeiteten Ziegel-
steinen, begegnen uns immer wieder einmal. Viele von uns 
wissen gar nicht, welch interessante Geschichte diese Orte 
in sich tragen können, denn sie haben noch nichts davon 
gehört, dass es in Schleswig-Holstein, so auch in unseren 
Gefilden, schon im Mittelalter Burgen gab, die heute als 
wahrer Schatz der Regionalgeschichte einzustufen sind. Für 
damalige Verhältnisse als ´Bollwerke´ zu bezeichnen, stan-
den sie an strategisch wichtigen Punkten, um Ausschau 
zu halten, als Fluchtburgen bei Angriffen, zur Verteidigung 
und, insbesondere, als weithin sichtbare Machtsymbole. 
Schleswig-Holstein ist das Burgenland überhaupt; es gibt 
heute noch Erdbaureste und Reste von Ziegelbauten von 
über 370 Burgen in unserem Bundesland, über 40 Slawen-
Burgen und mindestens 11 sächsischen Burgen. Im Um-
kreis von Lütjenburg gibt es heute noch vier adelige Güter 
und Reste von 11 Turmhügelburgen.
Bewegung kam in unser Schleswig-Holstein mit der Ein-
setzung der Schauenburger Grafen als Ordnungsmacht im 
Jahre 1110 durch Herzog Lothar, den späteren deutschen 
Kaiser. Christianisierung, Kolonisierung und die Einführung 
des Lehnswesens bestimmten das Leben in einer geordne-
ten Gesellschaft. In Schlachten verdiente Ritter wurden mit 
Ländereien belehnt, die diese urbar machten und bewirt-
schaften; vom erwirtschafteten Gewinn ging der ´Zehnte´ 
an den Lehnsherren. Die niederadeligen Herren bauten 
sich Herrenhaus mit sakralem Raum oder einer Kapelle, 
Wohn-Stall-Gebäude für die Leibeigenen, Wirtschaftsge-
bäude, Getreidespeicher, Schmiede, Backofen, Brunnen 
- und zu guter Letzt die Turmhügelburg, meist als Status-
symbol. 
Ursprünglich war unser Land mit nordelbischen Stämmen 
der Holsten, Dithmarscher und Stormarn, den sogenann-
ten Sachsen bewohnt; Sachsen, weil diese erfolgreich mit 
dem Kurzschwert Śax´ kämpften. Zur Zeit der Völkerwan-
derung im 5. Jahrhundert n. Chr. haben große Teile der ger-
manischen Bevölkerung unser Land in Richtung Britannien 
verlassen. Ab 7. Jahrhundert wanderten dann, aus dem 

Südosten kommend, Slawen ein und besiedelten das Land 
bis zum später entstandenen ĺimes saxoniae ,́ etwa das 
Gebiet östlich der Linie Kiel-Lauenburg.
Drei Burgen, deren Reste in Sichtweite zueinander, in der 
Nähe von Futterkamp, Gemeinde Blekendorf stehen, 
möchten wir vorstellen. Prof. Dr. Ingolf Ericsson hat sie in 
den 70er Jahren ausgegraben. Dendrochronologische Un-
tersuchungen ergaben, dass die für den Bau der Turmhü-
gelburg verwendete Hölzer von in 1356/57 gefällten Bäu-
men stammten. 

'Hochborre' um 7 Jh.
Die Burg auf der Anhöhe, im 7. und 8. Jahrhundert von Sla-
wen (auch Wenden), wurde am Ufer des mit der Ostsee 
verbundenen Sehlendorfer Binnensees errichtet. Diese 
Burganlage ist ein annähernd kreisrunder, durch landwirt-
schaftliche Nutzung, abgeflachter Burghügel mit einem Au-
ßenmaß von etwa 100 Metern und einer Höhe von bis zu 
3,50 m über NN. Die Außenseite war steil, mit einer Holz-
Erde-Konstruktion stabilisiert. Die Burg wurde um 1100 
aufgegeben, um 1370 durch die Holsten wiederbesiedelt,  
erste urkundliche Erwähnung in 1478, bis zur endgültigen 
Aufgabe um 1500. Die wenigen Überbleibsel der Burg fin-
det man zwischen Sehlendorf und Hohwacht. 

'Großer & Kleiner Schlichtenberg'
Abzweigend von der Futterkamper Straße Fuhlensee führt 
ein Feldweg zum Ǵroßen und Kleinen Schlichtenberg´ mit 
Resten der zwei Burganlagen. Eine Beschilderung zeigt In-
teressierten den Weg und beschreibt anschaulich deren 
Geschichte. Schaut man durch eine folierten Scheibe, er-
fährt man, wie der Ǵroße Schlichtenberg´ einst wohl be-
baut war.
Von Mitte bis Ende 13hundert existierten der Ǵroße´ und 
´Kleine Schlichtenberg´ parallel zueinander. Nachfolgefa-
milien der Śchlichtenberge´ sind nicht bekannt. 1433 fand 
Futterkamp erstmalig Erwähnung. Möglicherweise verla-
gerte sich der Betrieb auf das in 1459 erwähnte Gut der 
adligen Familie Ratlow. 

´Großer Schlichtenberg´ um 11 Jh.
In der Niederung der Nessendorfer Mühlenau errichte-
te man im 12. Jahrhundert auf einem flachen, natürlichen 
Moränenrücken auf einer Fläche von 90 x 65 m, umgeben 
von einem überfluteten Gelände, - 0,80m unter NN, eine 

„Großer Schlichtenberg”

Fenster in unsere Vergangenheit
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(jc) Unsere Haare bie-
ten uns Vielfalt und 
Individualität. Viele 
Menschen wünschen 
sich daher auch mehr 
Möglichkeiten mit ih-
rer Frisur. Ganz egal 
ob längeres Haar 
oder mehr Volumen 
gewünscht ist - in 
meinem Salon kön-
nen viele Haarwün-
sche wahr werden.

In meinem Sortiment 
von Hairdreams wird 

zu 100% qualitativ hochwertiges und unbehandeltes Echt-
haar verwendet. Somit sind auch alle Farbwünsche meiner 
Kunden realisierbar. Es fügt sich scheinbar unsichtbar in 
das Eigenhaar ein und ist somit für Außenstehende nicht 
als Verlängerung/Verdichtung erkennbar. Gerade für Frau-
en mit sehr feinem Haar bietet Hairdreams im Handumdre-
hen mehr Volumen und Fülle. Oft reichen wenige Strähnen, 
um eine großartige Wirkung zu entfalten. Sogar bei dem 
Wunsch nach einer langen, traumhaft seidigen Mähne, 
kann Hairdreams individuell angepasst werden.
Natürlich aussehend und extra eigenhaarschonend – per-
fekt geeignet für jede Haarsituation.

Der Salon ist im Heischberg 9a in Darry zu finden.
Vereinbaren Sie gerne einen Termin.

Foto: © Christen

Friseurmeisterin Julia Christen lässt im
Salon „Haarzauber” in Darry Haarwünsche wahr werden

- Anzeige -

landwirtschaftlich geprägte Hofanlage mit rechteckiger In-
nenbebauung, umgeben von einem Wallgrabensystem. In 
wahrscheinlichem Zusammenhang mit der Bezeichnung 
Ǵroßer Schlichtenberg´ taucht ein in 1294 erwähnter J́o-

hannes dictus Slichtenberch = Johann von Schlichtenberg´ 
auf, der vermutlich aus dem Kreis der Vögte der gräflichen 
Burg Plön stammt.
Um 1300 wurde die Anlage massiv ausgebaut. Der derzei-
tige Burgherr ließ einen Erdhügel aufschütten und befes-
tigte diesen mit einem 35 – 40 m breitem, mehrgliedrigem 
Wall-Graben-System. Es entstand somit eine kleinere Sied-
lungsfläche auf 55 x 30 in Form einer ovalen Wallburg mit 
nachweislich 8 Wirtschafts- und Wohngebäuden, Brunnen 
und Öfen. Der wohlhabende Herr einer nun 'Turmhügel-
burg' ließ sein Repräsentativgebäude mit einem verzierten 
Ziegelfußboden und einer Warmluftheizung im Fußboden 
(Hypokaustrum) ausstatten. Die wohl teilweise durch Pali-
saden geschützte Anlage war über eine Brücke erreichbar. 
Anfang des 15. Jahrhunderts wurde der Ǵroße Schlichten-
berg´ aufgegeben.

´Kleiner Schlichtenberg ,́ 14 Jh.
Etwa 150 Meter vom Ǵroßen Schlichtenberg´ entfernt, 
am Rande des tief liegenden, meist überfluteten Gelän-
des - 0,80m NN, das jetzt durch eine Pumpanlage trocken 

gelegt wird, zur landwirtschaftlichen Nutzung; ein Besuch 
des Nachbarn war vor hundert Jahren nur mit einem Boot 
möglich. Die Turmhügelburg wurde bei Südwestwind, bei 
Niedrigwasser der Ostsee, gebaut. Der Boden des die Burg 
umgebenen Grabens wurde zur Mitte geworfen und gut 
verdichtet, bis der runde Hügel, die Motte, 1,80 m unter 
endgültige Höhe erreicht war. Dann wurden die Schwel-
lenhölzer ausgelegt, worauf die vorgefertigte Burg gestellt 
wurde - alle Hölzer aus Eichenholz. Die bis zu 10 Meter 
langen acht oder zwölf Ständer wurden mit Mannes- und 
Pferdekraft mittels eines Mastbaumes aufgestellt. Danach 
wurden mit Boden aus dem Burggraben die Motte auf die 
endgültige Höhe gebracht, die Turmhügelburg wurde ein-
gemottet, gegen Umfallen infolge Winddrucks gesichert 
und konnte nur über eine Brücke erreicht werden. Die Vor-
burg mit den Wirtschaftsgebäuden lag wohl auf dem höher 
liegenden, trockenen Gelände; Spuren aus alter Zeit sind 
wegen der modernen Bewirtschaftung nicht gefunden.

Quellen/Fotos der Beschilderungen: Archäologisches Landesamt Schles-
wig-Holstein, Beschilderungen Landesamt für Vor- und Frühgeschichte von 
S.-H. – Obere Denkmalschutzbehörde, mit Texten/Motiven, Ausgräber Prof. 
Dr. Ericsson (Bamberg/Kiel), Assoc. Prof. Dr. Rainer Atzbach (Aarhus).

Text: © Petra Gramkow, Klaus Dygutsch
Foto: © Stefan Gramkow, Agentur inpuncto Werbung
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(tn, pg) Leonidas ist 19 Jahre alt. Seit 2021 lebt er im SOS Kin-
derdorf. Eindrücklich schildert er, wie prägend seine Zeit bei 
SOS war: vom ersten Ankommen in einer Wohngruppe über 
den behutsamen Kontaktaufbau zu seiner leiblichen Mutter 
bis hin zu seiner Ausbildung und seinem Engagement im bun-
desweiten SOS-Kinder- und Jugendrat. Seine Worte geben einen 
seltenen Einblick in seiner Zeit bei uns im SOS-Kinderdorf: von 
Herausforderungen, Rückschlägen und Unsicherheiten – aber 
vor allem auch von Chancen, Zusammenhalt und einem neuen 
Gefühl von zuhause. Seine Geschichte zeigt in authentischer 
Weise, wie SOS-Kinderdorf jungen Menschen Perspektiven gibt 
und Teilhabe ermöglicht.

„Als ich mit 15 Jahren in eine Wohngruppe im SOS-Kinder-
dorf Schleswig-Holstein kam, hatte ich schon einiges hinter 
mir. Meine Mutter war alleinerziehend und hat es irgend-
wann einfach nicht mehr geschafft – körperlich, seelisch 
und finanziell. Deshalb hat sie selbst entschieden, mich mit 
fünf Jahren in eine Pflegefamilie zu geben. Ich weiß, dass 
sie das nicht leichtfertig getan hat. Sie wollte, dass es mir 
gut geht. Aber die Zeit war hart: In zehn Jahren habe ich 
in vier verschiedenen Pflegefamilien gelebt. Ich habe früh 
gelernt, dass man nicht überall bleiben kann. Ich erinne-
re mich nicht an alles – aber das Gefühl, nicht gewollt zu 
sein, kenne ich gut. Im SOS-Kinderdorf war das anders. In 
meiner Wohngruppe habe ich mich von Anfang an zu Hau-
se gefühlt. Gleich zu Beginn traf ich einen alten Freund 
aus der Grundschule wieder – das war ein schöner Zufall 
und ein richtig guter Start. Und ich hatte von Anfang an 
Betreuer*innen, mit denen ich offen sprechen und denen 

ich mich anvertrauen konnte. In der Wohngruppe hatten 
wir viele Freiheiten, aber trotzdem einen klaren Rahmen, 
alle begegneten mir mit großem Respekt und auf Augen-
höhe.

Was für mich besonders wichtig war: SOS-Kinderdorf hat 
sich darum gekümmert, dass ich endlich wieder in Kontakt 
mit meiner leiblichen Mutter kam - und das nach so vielen 
Jahren. Heute sehen wir uns regelmäßig. Letzten Sommer 
hat sie mir erzählt, dass sie schwanger ist – und im Janu-
ar bin ich großer Bruder geworden. Das war ein toller Mo-
ment. Ich sehe meine kleine Schwester regelmäßig und 
auch mit dem Lebensgefährten meiner Mutter verstehe ich 
mich gut. Wir wachsen langsam wieder als Familie zusam-
men.

Während meiner Zeit bei SOS habe ich meinen Realschul-
abschluss gemacht – und direkt im Anschluss mein Fach-
abitur. Inzwischen mache ich eine Ausbildung zum infor-
mationstechnischen Fachverkäufer – und verdiene mein 
eigenes Geld! Vor kurzem bin ich aus der Wohngruppe in 
das sogenannte Verselbstständigungswohnen umgezo-
gen. Das heißt: Ich wohne noch im gleichen Haus, aber in 
einem eigenen kleinen Apartment im Erdgeschoss. Ich ko-
che selbst, wasche meine Wäsche und organisiere meinen 
Alltag – aber ich kann jederzeit in die Wohngruppe hochge-
hen, wenn ich Unterstützung brauche oder einfach jeman-
den zum Quatschen.

Was ich an meiner Zeit bei SOS besonders schätze: Hier lag 
der Fokus nicht ständig auf mir. Ich war einfach Teil einer 
Gemeinschaft. Das hat mir gutgetan – und mir viele Ängste 
genommen. In den Pflegefamilien hatte ich oft das Gefühl, 
alles falsch zu machen, ständig unter Beobachtung zu ste-
hen. Bei SOS durfte ich einfach ich selbst sein.

Heute bin ich sogar aktives Mitglied im bundesweiten Be-
teiligungsgremium des Vereins – dem SOS-Kinder- und Ju-
gendrat. Wir treffen uns regelmäßig, um politische Themen 
zu diskutieren, die junge Menschen betreffen. Ich war so-
gar schon in Berlin und habe dort mit Abgeordneten aus 
dem Bundestag gesprochen.

Ich kann sagen: Ich bin schon ein bisschen stolz darauf, wie 
weit ich heute gekommen bin.“

Foto: SOS Kinderdorf Schleswig-Holstein

Leonidas: „Beim SOS Kinderdorf durfte ich
                                                       einfach ich selbst sein.“ 

Persönliche Einblicke ins Leben
                        einer etwas anderen ´Familie´
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Individualität &
Wertschätzung

 Bestattungen
beutlerErd-, Feuer- und Seebestattung  

sowie unverbindliche 
Vorsorgeberatung 

Wir beraten Sie gerne. Telefon 04381. 4956 

www.beutler-bestattungen.deBeutler Bestattungen GmbH & Co. KG 
Wehdenstraße 8 | 24321 Lütjenburg 
Dorfring 26-30 | 24235 Stein/Laboe

Auf dem Hasenkrug 12 · 24321 Lütjenburg · Telefon 0 43 81-83 21 · Fax 0 43 81-97 82 · info@autohaus-scheibel.de · www.autohaus-scheibel.de

Ihr Renault & Dacia Partner in Lütjenburg

Die Kfz-Werkstatt Ihres Vertrauens · Reparatur und Wartung aller Fabrikate
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Seit über 50 Jahrenin Lütjenburg für Sieund Ihr Auto da!

luetjenburg-region.app

„BINNENLAND & WATERKANT”-APP FÜR FREIZEIT UND ALLTAG
EINFACH QR-CODE SCANNEN UND DOWNLOADEN...
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KOSTENLOSE BEWERTUNG
IHRER IMMOBILIE!

Hans-Joachim Preuß
Villenweg 29 •24119 Kronshagen
Mobil 0160-96 30 23 94
E-Mail: info@preuss.immo
www.preuss.immo
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(pg, vlh) Reisen bildet, das weiß 
man seit man mobil die Welt ent-
deckt. Der Weg zum Ziel muss aber 
gar nicht weit sein, denn fast direkt 
vor unserer Haustür, im Nienthal 
bei Lütjenburg, machen Erwachse-
ne, Jugendliche und Kinder im Eis-
zeitmuseum die längste Tour, die 
die meisten von ihnen touristisch 
überhaupt zurücklegen können. 
Hier reisen sie durch Millionen von 
Jahren Erdgeschichte und nehmen 
dabei viele interessante Eindrücke 
mit nachhause.

Auf eine ganz besondere Reise ge-
hen Sie ab Samstag, den 20. Sep-
tember ab 14.30 Uhr in der Son-
derausstellung ´Reise durch die 
Urzeit – 540 Millionen Jahre Erdge-
schichte mit Fossilien und Geschie-
ben aus Norddeutschland .́ Das S.-
H. Eiszeitmuseum zeigt eine kleine, 
aber sehr feine Auswahl aus dem 
beeindruckenden Nachlass von 
Hans-Jürgen Sterley. Zur Eröffnung ist der Eintritt frei, das 
Museum freut sich über eine Spende.

In den 60er Jahren hat der aus Bad Schwartau stammen-
de Hobbypaläontologe seine Sammelleidenschaft für sel-
tene Steine und Fossilien entdeckt und dieses spannende 
Hobby hat ihn nie wieder losgelassen. Er trug unzählige 
Einzelstücke aus Kiesgruben und von Steilküsten zusam-
men, trennte, schnitt und präparierte kleine und große Ra-
ritäten aus Gestein heraus und polierte seine Funde ggf.. 
Dazu gehören u. a. mit Muscheln durchsetzte Gesteine so-

wie versteinerte Seeigel und Ammoniten (Kopffüsser). Sein 
besonderes Interesse galt den Trilobiten (Gliederfüssern). 
Die ältesten Funde stammen aus dem Kambrium und sind 
über 500 Millionen Jahre alt. Zu seiner Sammlung gehören 
auch zwei Trilobitenarten, die nach Sterley benannt sind: 
Hoplolichas sterleyi und Acedusus sterleyi.

Begeistert präsentieren der Museums-Vorsitzende Stefan 
Leyk und die Museumsleiterin Dr. Vera Laurenz-Heuser die-
sen Erstfund des Hoplolichas Sterleyi im Eiszeitmuseum, 
zusammen mit vielen geologischen Zeitzeugen, die unsere 
Erde einst bewohnt, verändert und geprägt haben.

Sonderausstellung ab 20. Sept. 2025

´Reise durch die Urzeit –
540 Millionen Jahre Erdgeschichte mit Fossilien
und Geschieben aus Norddeutschland´

Foto ©: Sterley privatFoto ©: Eiszeitmuseum

Foto ©: Sterley privat
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WIR BIETEN IHNEN
 ZUKUNFTSSICHERE LÖSUNGEN!

• Wärmepumpen
• Stromspeicher

• Photovoltaik

Emkendorfer Weg 36b· 24321 Tröndel
Telefon 04381-5282· www.eick-heizung-sanitaer.de

 Fragen Sie uns

nach den Möglichkeiten...

Autark und
energieeffizient durch
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Am Hopfenhof 4a · 24321 Lütjenburg
Tel. 0 43 81/59 91 · Fax 043 81/59 90

www.elektro-lenkewitz.de

®

www.elektro-lenkewitz.de

GmbH

Am Hopfenhof 4a  · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381/5991 · Fax 04381/5990

AB 15 Jahren
Aixam Fahren
AB 15 Jahren
Aixam Fahren

Fahrspaß ab 15 Jahren mit Führerscheinklasse AM

Entwickelt nach den neuesten Standards
der Europäischen Union

Niedriger Verbrauch, steuerfrei und
hoher Wiederverkaufswert

3 Modelle in diversen Ausstattungsvarianten

Autoka Kessal
Motorgartengeräte

24321 Lütjenburg • Tel. 04381-4954 

Weitere Infos auf:

oder direkt bei uns:Aixam-ostsee.deAixam-ostsee.de
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genießen
mit aussicht

unser restaurant
gutbürgerliche küche

mit frisch zubereiteten speisen
– zusätzlich wechselnde wochengerichte –

unser partyservice
von der kleinen privaten feier oder dem
firmenevent bis zur großveranstaltung
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Anzeigen-/Redaktionsschluss 2025
(Printausgabe: Postverteilung und Auslage)

Ausgabe November:
Montag., 3. November

Verteilung/Auslage: Woche 47 im November
Anzeigenhotline:
0 43 81 - 415 93 94

kontakt@binnenland-waterkant.de

Onlineportal www.binnenland-waterkant.de
Brancheneinträge · Kleinanzeigen

kommerzielle Einsendungen jederzeit.

Am Hopfenhof 2 · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381/86 42 · Fax 04381/5875

luetjenburg@barleben-opel.de · www.autohaus-barleben.de

Ihr Opel-Partner in der Region.
Unser Service für alle Marken:

•  Inspektionsservice  •
•  Bremsenservice  •
•  Auspu�service  •
•  Klimaservice  •
•  Glasservice  •

•  Achsvermessung  •
•  Unfallinstandsetzung  •

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

HIER KÖNNTE IHRE WERBUNG
STEHEN!

Anzeigenhotline:
04381-4159394

service@binnenland-waterkant.de


